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Vorab, Aktuelles

Employability? Was macht man mit dem Gelernten? Profile von Stellen?

• https://gregorovius-edition.dhi-roma.it/

• https://application.dhi-roma.it/Jobs/Detail/9fd204bd-3410-4f16-bbd6-
f76e2e891800

https://gregorovius-edition.dhi-roma.it/
https://application.dhi-roma.it/Jobs/Detail/9fd204bd-3410-4f16-bbd6-f76e2e891800
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Übersicht

• Zum Lebenszyklus digitaler 
Editionen

• Editions-Architekturen
• Publikations-Architekturen
• Beispiele, Fallstudien
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Warum digital edieren?

• Flexibilität der Publikationsformen
– ein Editionskonzept  (single source principle)
– Auslieferungsform fast beliebig (Hypertext, Papier)

• FAIR-Prinzipien
– auffindbar (findable)

– zugänglich (accessible)

– interoperabel (interoperable)

– nachnutzbar (reusable)
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typischer X-basierter Workflow
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Software-Architektur, Begriff

• kommt aus der Informatik
– eine “intellektuell greifbare” Abstraktion eines komplexen Systems

(Bass et al. 2012)

• hier ist gemeint:
– ein organisiertes System aus verschiedenen Software-Komponenten,

welche die Erzeugung und Publikation einer digitalen Edition unterstützen

• Wie gestaltet man eine Software-Architektur für eine Digitale Edition
sinnvoll, stabil und möglichst nachhaltig …
– allgemein und
– in konkreten Anwendungsfällen?
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Editionen als Workflows?
• Konzeption

• Forschungsinteresse
• Zielbestimmung, Requirements
• Dokumentauswahl
• Modellierung

• der Edition insgesamt
• der Inhalte / Dokumente

• Umsetzung
• Digitalisierung, Reproduktion
• Äußere Beschreibung, Metadaten
• Editionswerkzeuge, Datenmanagement
• Transkription
• Textkritik
• Annotationen, Kommentare

• Erläuterungen
• named entities, Taxonomien, etc.

• Paratexte
• Kontextualisierung

• Publikation
• Backend, technisches System
• Nutzungsumgebung, Tools
• Publikation

• Web-Frontend
• Funktionalitäten, Usability
• Adressierbarkeit

• Interfaces, APIs
• Spin-Offs (z.B. Buch)

• Dokumentation
• Langzeitverfügbarkeit
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Editionen als Workflows? Lebenszyklus digitaler Editionen, nach Eckhart Arnold, 
Bayerische Akademie der Wissenschaften

PHASE ENTWURFSPHASE AUSARBEITUNGSPHASE BEREITSTELLUNGSPHASE ARCHIVIERUNGSPHASE

Bereitstellung beginnt bereits während der Ausarbeitung

AUFGABEN 1.Wissenschaftliche 
Zielsetzung
2.ggf. Rechteklärung
3.Umfang 
4.Datenformate 
5.Technik und Ver-
öffentlichungsform
6.Lizenzmodell

1.Ausarbeitung der Edition
2.Aufbau des Redaktions-
und Bereitstellungssystems
3.begleitende Evaluation
4.inkrementelle Publikation

1.Bereitstellung der Edition im Netz (ggf. 
auch Druck)
2.Datenpflege (ggf. Anpassung an 
gewandelte Standards),
3.Wartung, Pflege und Updates der 
Bereitstellungssoftware
4.Gewährleistung der Auffindbarkeit, 
d.h. Verzeichnung in Suchmaschinen etc.

1.Schnappschuss von Quell-
und Präsentationsdaten, 
Bereitstellungssoftware, 
Dokumentation
2.Einpflegen in die 
Langzeitarchivierung
3.Betrieb des 
Langzeitarchivs

FORSCHUNGS-
DATEN

ERZEUGUNGSPHASE
muss spätere Kuratierungsphase berücksichtigen ->

KURATIERUNGSPHASE
<- beeinflusst technische Entscheidungen der Erzeugungsphase

Langzeitbereitstellung Verfügbarhaltung der Forschungsdaten im Netz in einer nutzbaren Form, so dass man jederzeit darauf zugreifen kann. Das beinhaltet die Auffindbarkeit, Zitierbarkeit, Dokumentation, 
Menschen- und Maschinenlesbarkeit, Gewährleistung der Datenintegrität, die Möglichkeit des Komplett- bzw. Massenabrufs, ggf. Korrekturen, ggf. Aktualisierung der 
Bereitstellungssoftware.

Langzeitarchivierung Sichere Speicherung der Daten auf unbestimmte Zeit. Das beinhaltet Dokumentation und Auffindbarkeit der Daten, Rückholbarkeit der Daten innerhalb eines vertretbaren Zeitraums. 
Aber keine Softwarepflege oder Anpassung der Daten mehr.

Datenkuratierung Pflege der Daten nach ihrer Fertigstellung, einschließlich Bereitstellung und Archivierung. Aktive Kuratierung kann darüber hinaus bedeuten: Anpassung der Datenformate, Unterstützung 
neuer Präsentations- und Erschließungsformen
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Editionen als Schichtenmodell?

IDE-Diskussion, Version Patrick

data formats (e.g. TIFF + XML/TEI)

hardware + software

interaction / analysis

online presentation

storage / backend

sources / documents / tradition

full text

meta data

annotation / 

markup

digital images

provision layer

data layer

interfaces / download / APIs

print
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Konkretere 
Modelle I   
(TextGrid)
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Konkretere Modelle II 
(Fontane/SADE)
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Konkretere 
Modelle III 

(FuD/Transcribo)
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Konkretere 
Modelle III 

(FuD/Transcribo)
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Architekturen, Verallgemeinerung

• Modelle orientieren sich gerne an einem “Lifecycle”
• typische Stufen:

– Konzeptentwicklung (vor oder zu Beginn der Erstellung), meist 
softwareextern

– Arbeitsinstrumente (während der Erstellung)
– Publikationsinstrumente (begleitend oder am Ende der Erstellung)
– Archivierungsinstrumente (nach der Erstellung), extern, oft 

institutionalisiert

• Kern der Architektur = Arbeits- und Publikationsumgebung
– fast immer stringent getrennt (Datenschicht / Präsentationsschicht)
– in größeren Architekturen gern im Gesamtpaket (inkl. Archivierung)

• Module sind prinzipiell austauschbar
– Software Layer Architecture: klar abgegrenzte funktionale Komponenten
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Architekturen, Auswahlprozesse

• die Entscheidung für ein konkretes Modell bzw. für eine bestimmte 
Kombination von Komponenten ist abhängig von

– eigenen Anforderungen (was genau braucht/will mein Projekt)

– Möglichkeiten des eigenen Projekts (was kann das Team leisten)

– Unterstützung vor Ort (DH und IT)

– Unterstützung durch Kooperationspartner

– Unterstützung durch Dienstleister

• es gibt kein Paket, das alles kann

• es gibt vielleicht eines, das ungefähr das kann, was man voraussichtlich
braucht
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Konzeptionsphase

• Publikationskonzept
– Welche Nutzungsarten?
– Welche Auslieferungsformen?
– Was braucht es dafür?

• Hybridedition
– Präsentation (Seitenformat vs. Webinterface)

– Handhabung (blättern vs. browsen)

– Nutzung (Einstiege, Sitzungsdauern)

– Nachnutzung (Zitation, Lizenz, Umfang)

– Persistenz (natürlicher Zerfall vs. Software-Lifecycles)

– Veränderbarkeit (statisch vs. dynamisch)

– Publikationsmodell (sukzessive, partizipativ)

– Verhältnis Analog-Digital (1:1 oder komplementär; „spinoff“-Frage)
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Editions-Architekturen

… kann man reduzieren auf Alpha und Omega …

Α: man hat einen Haufen interessanter Textdokumente

- meistens in analoger Form, evtl. digitalisiert, evtl. OCR

Ω: man möchte diese digital edieren

- in der Regel XML-basiert, meist mit einem TEI-Schema

Für das dazwischen gibt es sehr viele Szenarien und Lösungen.
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Editions-Architekturen, Datenproduktion

• klassische Textprozessoren
– z.B. Word, OpenOffice, LibreOffice
– starke Ausrichtung auf Printformate
– Transformation notwendig

• Klartexteditoren
– z.B. Notepad++, Sublime, jEdit, Oxygen
– Klartexteditor, code-orientiert
– präsentationsunabhängig
– TeX, LaTeX, TUSTEP: Rendering-Paket

• dedizierte Editions-Software
– z.B. Ediarum, TextGrid, FuD/Transcribo
– prototypische Editions-Workflows als Gesamtpaket
– teils inklusive Publishing-Konzept
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Editions-Architekturen, Daten-Storage

• Schutz vor Datenverlust
– Institutionen: Netzlaufwerke mit redundanter Speicherung und 

Bandsicherung
– Backups auf lokalen Speichermedien: nur bedingt empfehlenswert

• benötigt man Revisions- und Versionskontrolle?
• arbeiten ggf. mehrere Personen zugleich an einem Dokument?

– pragmatisch: Dateisystem
– komplexer: Git, Tortoise

• arbeitet man verteilt? Zugriffsregelung?
– VPN
– Cloudstorage (viele Dropbox-Alternativen)

• publiziert man “on the fly”? Und: Crowdsourcing?
– Webserver (dann fließt es mit Publikationsumgebung zusammen)
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Editions-
Architekturen
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Editions-
Architekturen; 

ein Beispiel: Wagner-
Schriften

Quelle: https://schott-
campus.com/wagner-

hybridedition-hybrides-edieren/

https://schott-campus.com/wagner-hybridedition-hybrides-edieren/
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Niklas Luhmann: Der Zettelkasten
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BranchView/LinkView
Visualisierungen von Zettel-
Netzwerken und inhaltlich-
logischen Einordnungen der Zettel

Proxy-Server
Sicherheitsschranken. Prüfen 
Anfragen auf Validität.

Projektportal
Webanwendung mit 
Benutzerinterface

XML-Datenbank
Enthält XML-Dateien zu allen 
Beständen, Abfrage via XQuery

oXygen XML Editor
Arbeitsoberfläche zum Transkribieren 
und Annotieren von Zetteln und 
Manuskripten

GitLab der UB Bielefeld
Zur Aufbewahrung und Versionierung 
aller Transkriptionen und Metadaten



LUZKIM

Projektportal
HTML/SVG

JPG/TIFF
JSON/HTML

Öffentliche Anzeige?

oXygen

GitLab

XML

XML

Image-Proxy

Datenbank

DB-Proxy

HTML/JS/CSS

Asset-Server Binäre Daten

BranchView

XML

Welt

JPG/TIFFJSON/HTML
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Publikations-Architekturen

… kann man reduzieren auf Alpha und Omega …

Α: man hat Daten
- Bilder, Metadaten, Textdaten
- in der Regel XML-basiert, meist mit einem TEI-Schema

Ω: man braucht eine digitale Publikation
- Online: HTML/CSS/Javascript
- Funktionalitäten?
- ggf. andere Publikationsformen

Für das dazwischen gibt es sehr viele Szenarien und Lösungen.
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Publikations-Architekturen, typische Software-Layer

• Datenhaltung (wo liegen die edierten Texte, evtl. auch Digitalisate)

– XML-Datenbank
– oder auch: vorgenerierte HTML-Dateien
– Imageserver

• Indexing (wie findet man was in den edierten Texten)

– SOLR/Lucene oder auch Eigenbau

• Rendering (wie präsentiere ich die edierten Texte)

– “frontend”: HTML, CSS, JavaScript, Webdesign
– “production”: wie stelle ich das Frontend her?

Programmlogik, Konversion ...

• Persistenz (wie können andere meine edierten Texte zitieren)
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Publikations-Architekturen
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Publikations-Architekturen, Aufbau

• selbst bauen
– Persistenz meistens fraglich (wer garantiert außer mir selbst?)

• bestehendes Modell nutzen
– Frameworks (z.B. SADE, WissKI)

– Community-Produkte (TEI Publisher, TAPAS)

– manchmal sind auch Wikis denkbar
– CMS-basierte Modelle (Wordpress, Typo3, Drupal)

– Infrastrukturansätze (TextGrid, GAMS, NIE/INE, FuD, kiln)

• intern oder extern lösen?
– Nichtkommerziell (Wer pflegt’s? Verantwortlichkeit?)

– Kommerziell (Verfügbarkeitsgarantien? Kosten?)
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NIE/INE



GAMS
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Nachhaltigkeits-Architekturen

– Unter welchen Voraussetzungen kann eine Institution das Angebot einer 
Digitalen Edition langfristig garantieren?
• HTML-Pages
• Container
• Repository

– Was kann man sonst tun, um eine Digitale Edition verfügbar zu halten?
• Verteilung auf mehrere Standorte
• Integration in Textkorpora: DTA
• Integration in Datenrepositories: TextGrid Rep

– Was kann man tun, um die Zitierbarkeit nachhaltig zu gewährleisten?
• URNs
• Zenodo
• Internet Archive
• Git(hub)
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Nachhaltigkeit und Dauerhaftigkeit
• Inhaltliche Qualität – Technische Qualität, Standards
• Nachhaltigkeit der Daten – Nachhaltigkeit der Publikation
• Die technische Dimension

– Komplexität – Ideosynkrasie –
Containering/Kuratierung/Migration/Downgrading

• Die institutionelle Dimension
– (Daten-)Repositories
– Hosting von Editionen
– Anhaltende Kuratierung
– Aufwand-Nutzen-Relation; Relevanz von Editionen

• Die politische Dimension
– „Committment“
– „Ewigkeitskosten“
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Beispiele und Fallstudien I   (RC)

25.02.–
01.03.201





Technische Architekturen für Digitale Editionen

Torsten Roeder & Patrick Sahle

Beispiele und Fallstudien II (WDB)
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Beispiele und Fallstudien II (WDB)

3
7

25.02.–
01.03.201
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Beispiele und Fallstudien III   (Weber + Haeckel)

• Weber-Gesamtausgabe:
https://weber-gesamtausgabe.de

• Chaucer-App: http://www.sd-
editions.com/CantApp/GP/

https://haeckel-briefwechsel-projekt.uni-jena.de/
http://www.sd-editions.com/CantApp/GP/
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Technologiestack Weber-
Edition, Vortrag Peter Stadler, 

Wuppertal, 12.02.2020
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Beispiele 
und 

Fallstudien 
IV   

(Inquisition)
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Gemeinsames Übertragen der Begriffe auf ein Architektur-Schema (z.B. auf der Tafel)


